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1. PLanerfordernis

Die bereits im Juni 2005 entstandene und im Anschluss mehrfach erweiterte Fotovoltaik-Anlage auf einer 

Freilandfläche in Alpirsbach-Römlinsdorf im unmittelbaren Umfeld einer bestehenden Windkraftanlage soll 

nochmals erweitert werden, um auch in Zukunft die Versorgung mit nachhaltiger, erneuerbarer Energie im 

Einklang mit der Natur sicherzustellen.

Gleichzeitig sollen die vorhandenen Nachführanlagen, deren Förderung abläuft, durch neue und effektivere 

Anlagen ersetzt (repowert) werden.

Hierfür ist parallel zur Aktualisierung und Erweiterung bestehender Bebauungspläne eine punktuelle Ände­

rung des Flächennutzungsplanes erforderlich.

2. Lage und räumlicher Geltungsbereich

2.1 Lage im Siedlungsgefüge

Das Plangebiet befindet sich nördlich der Ortslage von Alpirsbach - Römlinsdorf. Östlich, südlich sowie 

westlich grenzen landwirtschaftlich genutzte Wege und Ackerflächen an. Im Norden befinden sich private

Grünflächen (Golfclub).

Abb. 2-1: Übersichtskarte zur Lage des Plangebiets (schwarz gestrichelte Linie)

Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung

Fassung vom 24.05.2024 Seite 1
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2.2 Geltungsbereich der FNP-Änderung

Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplan-Änderung hat eine Größe von ca. 11,14 ha und ist nachfol-

Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung

Fassung vom 24.05.2024 Seite 2
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3 Art des Verfahrens

Das Bebauungsplanverfahren wird als reguläres Verfahren gemäß § 2 ff. BauGB, mit Umweltbericht inkl. 

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung und einem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag, durchgeführt.

Die Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt im Parallelverfahren gemäß § 8 Abs. 3 BauGB.

4. Bestehende Bauleitpläne und übergeordnete Planungen

Regionalplan Fläche für Bodenschutz, Vorbehaltsgebiet für die 
Landwirtschaft (VBG)

0 VBG

Flächen nutzungsplan Sonderbaufläche Fotovoltaik, Fläche für die 
Landwirtschaft

S Änderung erforderlich

Rechtskräftige
Bebauungspläne

BBP „Sondergebiet Fotovoltaikanlage Unteres 
Aischfeld - 1. Änderung" aus dem Jahr 2005

BBP „Sondergebiet Fotovoltaikanlage Unteres 
Aischfeld - 2. Änderung"aus dem Jahr 2007

BBP „Sondergebiet Fotovoltaikanlage Unteres
Aischfeld - Erweiterung" aus dem Jahr 2009

BBP „Sondergebiet Fotovoltaik Unteres Aischfeld- 
2. Erweiterung" aus dem Jahr 2020

[X| Überplanung

Landschaftsschutzgebiete - [X] nicht betroffen

Naturschutzgebiete - 0 nicht betroffen

Besonders geschützte Biotope - [X] nicht betroffen

FFH-Mähwiese - [X] nicht betroffen

Biotopverbund /
Wildtierkorridor

- [X] nicht betroffen

Geschützter Streuobstbestand 
(> 1.500 m!)

- [X] nicht betroffen

Natura 2000 (FFH- und
Vogelschutzgebiete)

- [X] nicht betroffen

UVP-pflichtiges Vorhaben - [X] nicht betroffen

Waldabstandsflächen [30 m)
- |X] betroffen

□ nicht betroffen

Oberflächengewässer / 
Gewässerrand

- -

Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung

Fassung vom 24.05.2024 Seite 3
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Wasserschutzgebiete
Vollständig betroffen:
WSG GRÜBLESQUELLEN ZV Heimbach-WV, WSG-Nr-
Amt 237.025 Zone III und IIIA

betroffen

Überschwemmungsrisiko­
gebiete (HQextrem / HQ-oo)

- -

Klassifizierte Straßen und 
Bahnlinien

- -

4.1 Regionalplan Nordschwarzwald

Abb. 4-1: Ausschnitt Regionalplan Abb. 4-2: Ausschnitt Teilregionalplan Landwirtschaft

Im Regionalplan Nordschwarzwald 2015 vom 12.05.2004 einschließlich des Teilregionalplan Landwirtschaft 

wird die Fläche als Vorbehaltsgebiet für die Landwirtschaft und Gebiet für Bodenschutz ausgewiesen. Laut 

des Teilregionalplans Nordschwarzwald sollen „die Vorbehaltsgebiete für die Landwirtschaft vorwiegend der 

landwirtschaftlichen Nutzung vorbehalten bleiben. Sie sollen für andere Nutzungen nur in einem unbedingt 

notwendigen Umfang in Anspruch genommen werden, wenn Alternativen außerhalb der Vorbehaltsgebiete 

fehlen." Durch die Lage des Plangebiets angrenzend an bereits bestehende Fotovoltaikanlagen ist die Fläche 

für die Landwirtschaftliche Nutzung nicht optimal nutzbar.

Daher ist der Eingriff in das Vorbehaltsgebiet an dieser Stelle sinnvoll und kann daher als angemessen an­

gesehen werden.

Im derzeit im Verfahren befindlichen Teilregionalplan Solarenergie [Entwurf. Stand Januar 2024) ist das 

Plangebiet überwiegend als "Vorranggebiet für Freiflächen-Photovoltaikanlagen" (Teilkarte 15, Fläche PF 35) 

vorgesehen.

Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung
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4.2 Flächennutzungsplan 2015 der Stadt Alpirsbach

Im gültigen Flächennutzungsplan der Stadt Alpirsbach (11. punktuelle Änderung) sind die rechtskräftigen 

Bebauungspläne, auf deren Grundlage die bestehenden Freiflächen-PV-Anlagen errichtet wurden, als „Son­

derbaufläche Photovoltaik" ausgewiesen. Die daran anschließende geplante Erweiterungsfläche ist derzeit 

noch als „Fläche für die Landwirtschaft" dargestellt.

Da für die Realisierung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage die Ausweisung eines Sondergebietes erforder­

lich ist, widerspricht die Planung der Ausweisung im FNP. Aus diesem Grund wird der Flächennutzungsplan 

im Rahmen der 12. punktuellen Änderung im Parallelverfahren entsprechend angepasst. Vorgesehen ist die 

Ausweisung eines Sonderbaufläche (S) mit der Zweckbestimmung „Photovoltaik".

Abb. 4-3: Ausschnitt gültiger FNP

Abb. 4-4: Ausschnitt FNP - 12. Änderung

Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung

Fassung vom 24.05.2024 Seite 5
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4.3 Bestehende Bebauungspläne

Im Südwesten des Plangebiets werden durch den zugehörigen Bebauungsplan-Entwurf folgende bereits ge­

nehmigte und rechtswirksame Bebauungspläne in einem Umfang von 49.665 m2 teilweise neu überplant, die 

im bisher gültigen Flächennutzungsplan berücksichtigt sind:

• BBP„Sondergebiet Fotovoltaik Unteres Aischfeld 1. Änderung" aus dem Jahr 2005

• BBP..Sondergebiet Fotovoltaik Unteres Aischfeld 2. Änderung" aus dem Jahr 2007

• BBP„Sondergebiet Fotovoltaik Unteres Aischfeld - Erweiterung" aus dem Jahr 2009

• BBP„Sondergebiet Fotovoltaik Unteres Aischfeld - 2. Erweiterung“ aus dem Jahr 2020

4.4 Sonstige übergeordnete Planungen und Schutzgebiete

Innerhalb des Plangebiets befindet sich das Wasserschutzgebiet „GRÜBLESQUELLEN ZV Heimbach-WV" mit 

der Schutzzone III und 11IA. Die Schutzbestimmungen der Verordnung des Landratsamtes Freudenstadt vom 

12.07.1974 über die Festsetzung des Wasserschutzgebietes sind zu beachten.

Abb. 4-5: Ausschnitt LUBW-Kartendienst: Schutzgebiete Abb. 4-6: Ausschnitt LUBW-Kartendienst:

vom 12.12.2023 Wasserschutzgebiete vom 12.12.2023

Sonstige übergeordnete Festsetzungen und Planungen sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen.

5. Ziele und Zwecke der Planung  _

Mit der vorliegenden Flächennutzungsplan-Änderung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 

die Durchführung eines Bebauungsplan-Verfahrens zur Erweiterung des bestehenden Solarparks geschaf­

fen werden.

Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung

Fassung vom 24.05.2024 Seite 6
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6. Planungsalternativen / Städtebauliche Konzeption  

6.1 Planungsalternativen

Aufgrund der bereits bestehenden Anlagen und dem räumlich-funktionalen Zusammenhang mit der Wind­

kraftanlage in Verbindung mit der geplanten Ausweisung des Standorts als "Vorranggebiet für Freiflächen- 

Photovoltaikanlagen" im Entwurf des Teilregionalplans Solarenergie des Regionalverbands wird auf die Un­

tersuchung von Standortalternativen verzichtet.

6.2 Bauliche Konzeption
Der gesamte Planbereich soll künftig mit nach Süden ausgerichteten doppelten Modulreihen belegt werden, 

die Freifläche zwischen den Modulreihen beträgt ca. 4,50 m. Dabei werden die Erweiterungsflächen sofort 

belegt, die vorhandenen Anlagen im Geltungsbereich rechtskräftiger Bebauungspläne werden sukzessive 

nach Ablauf des jeweiligen Förderzeitraums ausgetauscht.

Die bestehende Windkraftanlage wird nachrichtlich übernommen und deren Aufstell- und Wartungsflächen 

unverändert berücksichtigt.

Die vorhandene Übergabestation kann auch für die Erweiterung der Anlagen genutzt werden.

6.3 Verkehrliche Erschließung

Die verkehrliche Erschließung erfolgt wie im Bestand über die angrenzenden landwirtschaftlichen Verkehrs­

wege. Die übergeordnete landwirtschaftliche Wegeverbindung bleibt unverändert erhalten mit ausreichend 

großen Abstandsflächen zu den Solarmodulen. Dies wird über die Festsetzung der Baugrenzen geregelt.

6.4 Grün- und Freiraumstruktur

Die vorhandenen und auf Grundlage der rechtskräftigen Bebauungspläne entstandenen Heckenstrukturen 

innerhalb und in den Randbereichen des Plangebietes bleiben unverändert erhalten und werden durch wei­

tere Gehölzpflanzungen im Norden und Westen des Plangebietes ergänzt.

6.5 Entsorgung von Schmutz- und Niederschlagswasser

Anfallendes Niederschlagswasser soll wie im Bestand breitflächig in die belebte und als Wiesenfläche her­

zustellende Bodenzone in den Untergrund versickern.

Die Entwässerung erfolgt somit gleich wie in den angrenzenden und bereits genehmigten Flächen.

6.6 Bestehende Windkraftanlage

Innerhalb des Gebiets befindet sich eine bestehende Windkraftanlage. Diese hat im Rahmen ihrer erteilten 

Baugenehmigung Bestandsschutz. Instandsetzungen und untergeordnete, unwesentliche Erweiterungen 

bleiben zulässig.

Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung
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7. Umwelt- und Artenschutzbelange _________ __________

7.1 Änderung des erneuerbaren Energiengesetzes

Das Gesetz zur Änderung des EEG ist zum 16. März 2024 in Kraft getreten. Gemäß § 48 Abs. 6 „Solare Strah­

lungsenergie" ist dabei für Freiflächen-PV-Anlagen Folgendes zu berücksichtigen:

„(6) Betreiber von Solaranlagen nach Absatz 1 Nummer 1 bis 3 und Nummer 6 müssen sicherstellen, dass die Anlagen 

mindestens drei der folgenden Kriterien erfüllen:

1. die von den Modulen maximal in Anspruch genommene Grundfläche beträgt höchstens 60 Prozent der Grundfläche 

des Gesamtvorhabens,

2. auf den Boden unter der Anlage wird ein biodiversitätsförderndes Pflegekonzept angewandt, indem

a) die Mahd zur Förderung der Biodiversität maximal zweischürig erfolgt und das Mahdgut abgeräumt wird oder

b) die Fläche als Portionsweide mit biodiversitätsfördernd an den Flächenertrag angepasster Besatzdichte beweidet 

wird,

3. die Durchgängigkeit für Tierarten wird gewährleistet, indem

a) bei Anlagen, die an mindestens einer Seite eine Seitenlänge von mehr als 500 Metern aufweisen, 

Wanderkorridore für GroOsauger angelegt werden, deren Breite und Bepflanzung die örtlichen Gegebenheiten 

berücksichtigen, und

b] die Durchgängigkeit für kleinere Tierarten gewährleistet wird,

4. auf mindestens 10 Prozent der Fläche der Anlage werden standortangepasste Typen von Biotopelementen angelegt,

5. die Anlage wird bodenschonend betrieben, indem

al auf der Fläche keine Pflanzenschutz- oder Düngemittel verwendet werden und

b) die Anlage nur mit Reinigungsmitteln gereinigt wird, wenn diese biologisch abbaubar sind und die Reinigung ohne 

die Verwendung der Reinigungsmittel nicht möglich ist. "

Mit den geplanten Festsetzungen und Regelungen des Bebauungsplan-Entwurfs sollen die o.g. Anforderun­

gen wie folgt berücksichtigt werden

• nach Nr. 1 durch Festsetzung einer Grundflächenzahl von 0,6 für die Überstellung der Sondergebietsflä­

che mit Solarmodulen (vgl. Ziffer Fehler: Verweis nicht gefunden),

• nach Nr. 2, Nr. 3b und Nr. 5 durch entsprechende Festsetzung von Flächen und Maßnahmen zum Schutz, 

zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft.

7.2 Umweltbelange und Umweltbericht

Im gemeinsamen Umweltbericht zur FNP-Änderung und zum Bebauungsplan werden die Umweltauswir­

kungen ermittelt, dargestellt und der erforderliche naturschutzrechtliche Ausgleich bilanziert.

Der Umweltbericht ist den Unterlagen beigefügt.

Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung

Fassung vom 24.05.2024 Seite 8
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7.3 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Die artenschutzrechtliche Prüfung zum Bebauungsplan-Verfahren kommt zum Ergebnis, dass bei Realisie­

rung verschiedener Maßnahmen ein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG abgewendet werden 

kann:

• Vermeidungsmaßnahme: Baufeldfreiräumung ab 1. Oktober und bis spätestens Ende Februar und an­

schließende wöchentliche Bodenbearbeitung bis zum Baubeginn.

• CEF-Maßnahme: Anlage einer 1.500 m großen Blühfläche im ökologisch räumlichen Zusammenhang.

• Minimierungsmaßnahme: Errichtung Kabeltrasse und Schächte außerhalb der Amphibienwanderungszeit

• Gutachterliche Empfehlung: Vogelfreundliche Gestaltung des Solarparks

Artenschutzrechtlich bestehen somit keine Bedenken gegen die Planung.

8. Anlagen

1. Umweltbericht inkl. Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung zum Bebauungsplan und zur FNP-Änderung

Fassungen im Verfahren:

Fassung vom 24.05.2024 für die Sitzung am 04.06.2024 I 3 GFRÖRER
■■r INGENIEURE

Hohenzollernweg 1

72186 Empfingen 

07485/9769-0

Bearbeiter:

Stefanie Agner, Thomas Grözinger

infofdgf-kom.de

Es wird bestätigt, dass der Inhalt mit den hierzu ergangenen 
Beschlüssen des Gemeinderats übereinstimmt.

"—> / / 7 (2 HAusg(efertigt Stadt Alpirsbach, den'....^?.'.....'.....x?

Begründung zur Flächennutzungsplan-Änderung

Fassung vom 24.05.2024 Seite 9
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1. EINLEITUNG

1.1. Anlass der Planaufstellung

Anlass für den vorliegenden Umweltbericht ist die Aufstellung des Bebauungsplans „Sondergebiet Fotovoltai­

kanlage Unteres Aischfeld - Repowering und Erweiterung “(Landkreis Freudenstadt).

Mit dem Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung der bestehen­

den rund 4,97 ha großen Freiflächen-Photovoltaikanlage „Unteres Aischfeld“ um weitere 11,15 ha geschaffen. 

Die Erweiterungsfläche umfasst intensiv ackerbaulich genutzte Flächen.

Neben der Erweiterung der PV-Anlage ist im Bereich der bestehenden Anlage, mit überwiegend Fundamen- 

tierten einzelnen PV-Trackern (nachführbare Module), ein Repowering geplant bei dem die PV-Tracker durch 

fest installierte Modultische / -reihen ersetzt werden sollen. Mit einbezogen in die Bestandsflächen der 

rechtskräftigen Bebauungspläne ist eine Windkraftanlage, die wie vorhanden erhalten bleibt.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst insgesamt eine Fläche von rund 16,12 ha.

Lage des Plangebiets

Abb. 1.1-1: Übersichtskarte zur Lage des Plangebiets (schwarzgestrichelte Linie). Graue Fläche = bestehende PV-Anlage

1.2. Rechtsgrundlagen

Nach § 2 Abs. 3 BauGB sind bei der Aufstellung und Änderung von Bebauungsplänen die Belange, die für die 

Abwägung von Bedeutung sind (Abwägungsmaterial), zu ermitteln und zu bewerten. Insbesondere ist für die 

Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB eine Umweltprüfung durchzuführen, in 

der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt, beschrieben und bewertet werden. Die 

Ergebnisse sind in der Abwägung zu berücksichtigen und werden im vorliegenden Umweltbericht, als geson­

derter Teil der Begründung zum Bebauungsplan, dargestellt.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des FNP Seite 1
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Eine Bilanzierung der zu erwartenden Eingriffe und ggf. erforderlicher Ausgleichsmaßnahmen gemäß § 1a

BauGB bzw. § 18 BNatSchG wird erforderlich, da die vorliegende Planung zu einer Veränderung der Gestalt 

und Nutzung von Grundflächen führt und mit einer Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit des Naturhaus­

halts und des Landschaftsbildes zu rechnen ist.

Gemäß § 15 Abs.2 BNatSchG ist eine Beeinträchtigung ausgeglichen, wenn und sobald die beeinträchtigten 

Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild neu gestaltet 

ist. Zum Ausgleich des Eingriffs auf sonstige Weise können auch ausgleichende Ersatzmaßnahmen an ande­

rer Stelle durchgeführt werden.

Im Einzelnen sind nachfolgende Rechtsvorschriften zu berücksichtigen (die Aufzählung hat keine abschließen­

de Wirkung).

• Baugesetzbuch [BauGB] in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 [BGBl. / S. 2414] zuletzt geändert durch Gesetz vom 

20.12.2023[BGBl. IS. 394) m.W.v. 01.01.2024

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten [Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) 

vom 17. März 1998 (BGBl. / S. 502), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. / S. 306).

• Gesetz zur Ausführung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz - LBodSchAG) vom 14. Dezem­

ber 2004, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17.12.2020 (GBl. S. 1233, 1274).

• Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli2009 (BGBl. / S. 2542), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. Dezember2022 (BGBl. IS. 2240).

• Gesetz des Landes Baden - Württemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft (Naturschutzgesetz - NatSchG) vom 23. 

Juni 2015, zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 44).

• Waldgesetz für Baden-Württemberg (Landeswaldgesetz - LWaldG) in der Fassung vom 31. August 1995, zuletzt geändert durch Arti­

kel 12 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBl. S. 26, 44).

• Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. / S. 2585), zuletzt geändert durch 

Artikel 5 des Gesetzes vom 3. Juli2023 (BGBl. 2023 / Nr. 176).

• Wassergesetz für Baden-Württemberg (WG) vom 3. Dezember 2013 (GBl. S. 389), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 7. 

Februar2023 (GBl. S. 26, 43)

• Klimaschutz- und Klima Wandelanpassungsgesetz Baden - Württemberg (KlimaG BW] vom 7. Februar 2023 (GBl. 2023, 26)

• Verordnung über Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewässer (Abwasserverordnung - AbwV) vom 17. Juni 2004 (BGBl. / 

S. 1108, 2625), zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Januar2022 (BGBl. IS. 87).

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche 

Vorgänge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG)in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai2013 (BGBl. IS. 1274; 2021 

/ S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juli2023 (BGBl. 2023 / Nr. 202).

1.3. Darstellung der in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele des Umwelt­
schutzes, die für den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie diese Ziele und die Umwelt­
belange bei der Aufstellung berücksichtigt wurden

Gemäß § 1 Abs.6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplänen u.a. zu berücksichtigen:

• die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefüge zwischen ih­
nen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt,

• umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevölkerung insgesamt,

• umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter,

• die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und Abwässern,

• die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen.

Die Berücksichtigung der genannten Belange des Umweltschutzes erfolgt durch den vorliegenden Umweltbe-

richt. Die Darstellung der Ziele von übergeordneten Fachplänen, die für den vorliegenden Bebauungsplan von 

Bedeutung sind, erfolgt im Zuge der nachfolgenden Ausführungen.
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1.4. Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des vorliegenden Bebauungsplans

in Alpirsbach - Römlinsdorf

Abb. 1.4-1: Ausschnitt aus dem Bebauungsplan (Vorentwurf]. Blau gestichelt umrandet = rechtskräftige Bebauungspläne

Der vorliegende Bebauungsplan weist ein Sondergebiet für Fotovoltaik aus unter Einbeziehung bereits bestehen­

der PV-Anlagen sowie einer Windkraftanlage [die wie vorhanden erhalten bleibt). Das Gebiet gliedert sich in 2 Tei­

le, zu einem werden im Südwesten um die bestehende Windkraftanlage rechtskräftige Bebauungspläne mit der 

bestehenden PV-Anlagen in einem Umfang von rund 4,97 ha teilweise neu überplant [siehe nachfolgende Seite) 

um Teile der dort vorhandenen PV-Anlagen zu erneuern (Repowering). Daran schließen sich nach Westen, Norden

und Osten Erweiterungsflächen in einem Umfang von 11,12 ha an für die Errichtung zusätzlicher PV-Anlagen ein­

schließlich Heckenpflanzungen (Pflanzgebote) und unter Einbezie­

hung eines vorhandenen asphaltierten landwirtschaftlichen Wegs. 

Im Einzelnen sieht der vorliegende Bebauungsplan auf einer Ge­

samtfläche von 161.069 m2 (16,12 ha), die in der nebenstehenden Ta­

belle dargestellten Festsetzungen und Flächenausweisungen vor.

Flächenausweisungen und Festsetzungen Fläche 
in m'

Anteil 
in%

Sondergebiet ISO) 153.725 95,4

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
I Landwirtschaf fliehe r Weg - Beslano / Erhalt! 895 0,6

Pflanzbindung / Erhalt [Hecken) 2.687 1.7

Pflanzgebot Hecken 3.762 2.3
Pflanzgebot Einzelbäume 8 Bäume

Summe 161.069 100

Sonstige Festsetzungen des Bebauungsplans
Örtliche Bauvorschriften:

- > Einfriedungen wie z.B. Zäune und Mauern sind nicht zulässig

- > Aufschüttungen und Abgrabungen sind nicht zulässig, die natürliche Höhenlage des Geländes ist zu erhalten. 

Planungsrechtliche Festsetzungen:

- > Die max. Höhe der PV-Anlage wird auf 3,30 m über dem Gelände festgesetzt.

- > Niederschlagswasser ist schadlos und möglichst breitflächig über die belebte Bodenzone zu versickern.

- > Die nicht für sonstige zulässige Nutzungen (Wege, Trafostation, Mastanlagen) benötigten Flächen sind als 
Wiesenflächen herzustellen und dauerhaft zu unterhalten.

> Die bestehenden und im Lageplan dargestellten Gehölzpflanzungen sind dauerhaft zu unterhalten, zu pfle 
gen und zu entwickeln. Der Schutz der Gehölze vor, während und nach der Bauphase ist zu gewährleisten.

Weitere Einzelheiten zu den planungs- und bauordnungsrechtlichen Regelungen sind der Begründung zum Be­

bauungsplan zu entnehmen.
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1.4.1 Neu überplante Flächen rechtskräftiger Bebauungspläne

Abb. 1.4-2: Überplante rechtskräftige Bebauungspläne im Plangebiet

Im Südwesten des Plangebiets werden durch den vorliegenden Bebauungsplan folgende bereits genehmigte 

und rechtswirksame Bebauungspläne in einem Umfang von 49.665 m2 teilweise neu überplant.
- > I 1 I BBP„Sondergebiet Photovoltaik Unteres Aischfeld 1. Änderung" aus dem Jahr 2005

- >l 2 I BBP.,Sondergebiet Photovoltaik Unteres Aischfeld 2. Änderung" aus dem Jahr 2007

Die im Rechtsplan am Westrand als Pflanzbindung ausgewiesene Hecke wird im vorliegenden BBP ebenfalls 

als Pflanzbindung ausgewiesen und bleibt erhalten.

- >l 3 BBP„Sondergebiet Photovoltaik Unteres Aischfeld - Erweiterung" aus dem Jahr 2009

Die im Rechtsplan als Pflanzbindung / - gebot ausgewiesenen Hecken, die im realen Bestand bereits vorhanden 

sind bleiben im vorliegenden BBP erhalten und werden durch zusätzliche Pflanzgebote teils erweitert.

- > [HBBP,.Sondergebiet Photovoltaik Unteres Aischfeld - 2. Erweiterung" aus dem Jahr 2020

Die am Nordrand im rechtskräftigen BBP ausgewiesene und noch nicht realisierte Pflanzgebotsfläche für eine 
Hecke entfällt (175 nrj ebenso wie Teile einer Bestandshecke auf ein Länge von 7m (35 m!). Der Verlust wird 

durch Pflanzgebote innerhalb und außerhalb des Rechtsplans vollständig kompensiert.

Bezüglich der vorhandenen Pflanzgebote und Pflanzbindungen ergeben 

sich gemäß nebenstehender Tabelle durch die Neuüberplanung der 

rechtskräftigen Bebauungspläne keine wesentlichen Änderungen.

Hecken BBP-alt BBP-neu
Pflanzbindung 643 m’ 2687 m’

Pflanzgebot 2165 m' 135 m’
Summe: 2808 m‘ 2822 m’

Bezüglich der Ausstattung der PV-Anlage kommt es im Bereich der überplanten Rechtspläne im wesentlichen

Im Jahr 2020 erfolgte als letzte Erweiterung der bestehenden PV- Anlage die Errichtung von 13 Modultischrei­

hen im Anschluss an das vorhandene Windrad, die im Rahmen der vorliegend Planung erhalten bleiben bzw. 

teils an geplante Modulreihen angepasst werden.
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tiieck-Golfpl.

Photovoltalk

Photovoltall Photovoftail

Flächennutzungsplan

Im Regionalplan Nordschwarzwald 2015 einschließlich des 
Teilregionalplan Landwirtschaft ist das Plangebiet als Vor­
behaltsgebiet für die Landwirtschaft und Gebiet für Boden­
schutz ausgewiesen.

Im derzeit im Verfahren befindlichen Teilregionalplan Solar­
energie [Entwurf. Stand Januar 2024) ist das Plangebiet 
überwiegend als "Vorranggebiet für Freiflächen-Photovol- 
taikanlagen" (Teilkarte 15, Fläche PF 35) vorgesehen.

Abb. 1.5-1: Ausschnitt Regionalplan (blau gestrichelt = Plangebiet!

Abb. 1.5-2: Ausschnitt gültiger FNP (11. punktuelle Änderung!. 
Blau gestrichelt = Erweiterungsfläche PV-Anlage.

Abb. 1.5-3: Ausschnitt FNP - Änderung (12. punktuelle Änderung). 
Blau gestrichelt = Erweiterungsfläche PV-Anlage.

Regionalplan

Im gültigen Flächennutzungsplan der Stadt Alpirsbach (11. punktuelle Änderung) sind die rechtskräftigen Bebauungs­
pläne, die durch den vorliegenden BBP überplant werden als „Sonderbaufläche Photovoltaik" ausgewiesen. Die daran 
anschließende geplante Erweiterungsfläche des vorliegenden Bebauungsplans als „Fläche für die Landwirtschaft".

Da für die Realisierung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage die Ausweisung eines Sondergebietes erforderlich ist, wi­
derspricht die Planung der Ausweisung im FNP. Aus diesem Grund wird der Flächennutzungsplan im Rahmen der 12. 
punktuellen Änderung im Parallelverfahren entsprechend angepasst. Vorgesehen ist die Ausweisung einer Sonderbau­
fläche (S) mit der Zweckbestimmung „Photovoltaik".

nicht betroffen

nicht betroffen 

Naturschutzgebiete / Naturdenkmale 

Landschaftsschutzgebiet
Natura 2000 (FFH-Gebiete /Vogelschutzgebiete)

Naturpark

Nach §33a NatSchG geschützte Streuobstbestände

Besonders geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG inkl. 
FFH-Mähwiese

nicht betroffen

Das Plangebiet liegt vollständig im Naturpark "Schwarz­
wald Mitte/Nord"

nicht betroffen

nicht betroffen

nicht betroffen

Wasserschutzgebiet

Fachplan landesweiter Biotopverbund / Generalwildwegeplan

ßroilcnwies _ — _

\ 1
V —

Zone III / IIIA u
Zone 1/II

Die Vorhabensfläche liegt vollständig innerhalb des Wasser­
schutzgebiets „WSG Grüblesquellen ZVHeimbach-VW"(WSG- 
Nr-Amt 237.025] in der Zone III / IIIA.

Abb. 1.5-4: Wasserschutzgebietszonen im Bereich des Plangebiets 
(blau gestrichelt). Quelle LUBW2024

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des FNP Seite 5
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1.6. Beschreibung des vom Vorhaben betroffenen Gebiets

in Alpirsbach - Römlinsdorf

Abb. 1.6-1: Luftbild mit dem Plangebiet (schwarz gestrichelt/. Gelb umrandet bestehenden PV-Anlage mit Wind kraft]

Das rund 16,12 ha große Plangebiet befindet sich auf einer Hochfläche über dem östlich angrenzenden weit­

gehend bewaldeten Talzug des Heimbachs, rund 700 m nördlich von Römlinsdorf. Zwischen der Ortslage und 

dem Plangebiet verläuft im Süden ein Seitental des Heimbachs mit dem Grübelesquellenbach der von einem

Hochwaldstreifen begleitet wird.

Im Norden grenzt das Plangebiet direkt an den Golfplatz Alpirsbach, ansonsten wird das Gebiet von intensiv 

landwirtschaftlich genutzten Flächen, die hauptsächlich ackerbaulich genutzten werden, umgeben. Die Acker­

flächen grenzen im Osten und Südosten an Nadelwälder. Im Süden wird das Gebiet von einem asphaltierten 

Landwirtschaftlichen Weg begrenzt, der dann nach Norden abbiegt und durch das Plangebiet führt. Darüber 

hinaus verläuft am Südrand des Plangebiets eine Hochspannungsleitungstrasse; ein Leitungsmast im Südos­

ten befindet sich dabei innerhalb des Plangebiets.

Das Gelände (ca. 656 m bis 642 m ü NN) der geplante Erweiterungsfläche fällt nach Nord / Nordost zu einer 

Geländemulde an der Nordgrenze des Plangebiets ab , die nach Osten in das Tal des Heimbachs mündet.

Naturräumlich befindet sich das Plangebiet im Oberen Gäu. Geologisch treten im Untergrund überwiegend 

die Schichten des Oberen Muschelkalks auf, mit geringen Anteil im Nordwesten und Südwesten auch die des 

Mittleren Muschelkalks. Der Muschelkalk ist im Gebiet zum überwiegenden Teil mit Lösslehm überdeckt, im 

Norden anteilig auch mit Holozäne Abschwemmmassen. Die Böden im Gebiet weisen überwiegend ein hohe 

Erosionsgefährdung und eine geringe bis mittlere Wasserdurchlässigkeit auf (Quelle LGRB 2024)

Abb. 1.6-2: Ansicht aus Westen von der Fluorner Straße (L415) aus auf Plangebiet mit der bestehenden Windkraftanlage (Entfernung ca. 700 m)

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des FNP Seite 6
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Bezüglich der Nutzung und Biotopausstattung 

umfasst die monostrukturierte, rund 11,14 ha 

große Erweiterungsfläche folgende Biotope / 

Nutzungen:

Abb. 1.6-3 Bestandsplan Biotope /Nutzungen. BBP- Geltungsbereich [schwarz gestrichelt)

Biotoptypen / Nutzungen Fläche Anteil

37.11 Acker 109.576 m: 98,36 %

Siedlungs- und Infrastrukturflächen 
- 60.10 Bebaute Fläche
- 60.21 Asphaltweg
- 60.25 Grasweg

1.380 m! 1,24%

33.41 Fettwiese, artenarm (Bankett) 410 m1 0,37 %

35.64 Grasreiche Ruderalvegetation 38 m’ 0,03 %

Summe Erweiterungsfläche: 111.404 m1 100%

Vorherrschend sind im Gebiet intensiv genutzte Ackerflächen (Biotoptyp 37.11) ohne besondere Artenvorkom­

men, die rund 98 % des Plangebiets umfassen.

Am zweithäufigsten treten im Gebiet Biotoptypen der Siedlung- und Infrastrukturflächen auf, dabei handelt es 

sich um einen asphaltierten Feldweg (Biotoptyp 60.21) im Osten, der randlich von artenarmen Fettwiesenban­

ketten (Biotoptyp 33.41 -) begleitet wird, einen Grasweg (Biotoptyp 60.25) am Rand der bestehende PV-Anlage im 

Norden sowie um das Fundament (Biotoptyp 60.10) mit umgebender Ruderalvegetation (Biotoptyp 35.64) eines 

in einem Acker stehenden Hochspannungsleitungsmast einer 110-kV-Leitung.

Abb. 1.6-4 Ansicht [Blickrichtung nach Norden) auf den östlichen Teil der geplanten Erweiterungsfläche mit Ackerflächen (Biotoptyp 
37.11), asphaltierten Feldweg (Biotoptyp 60.21) mit begleitenden Bankettstreifen (Biotoptyp 33.41-). Links bestehende PV-Anlage.

Abb. 1.6-5 Ansicht auf den östlichen Teil der geplanten Erweiterungsfläche. Blickrichtung nach Süden. Rechts bestehende PV-Anlage.

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des FNP Seite 7
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Abb. 1.6-6 Ansicht aus Südwesten Teile der geplanten Erweiterungsfläche und die bestehende PV-Anlage.

Abb. 1.6-7 Nördlicher Rand der bestehenden PV-Anlage mit einer Heckenpflanzung und der nach Norden angrenzenden Erweiterungsflä - 
ehe im Nordosten.

Bestehende PV-Anlage: Rund 31 % (4,97 ha) des Plangebiets umfassen die bestehende PV-Anlage die zwischen 

2004 und 2009 im Bereich der Windkraftanlage im Gebiet angelegt wurde. Derzeit besteht die PV-Anlage aus 

154 zwischen 4 m bis 5 m hohen nachführbaren Einzelmodulen (PV-Tracker], die auf überdeckten, kreisförmi­

gen [rund 4,5 m2) und rechteckigen (rund 2,6 m2) Einzelfundamenten stehen. Im Rahmen der vorliegenden Pla­

nung werden die Module vollständig zurückgebaut einschl. der Fundamente. Im Jahr 2020 erfolgte als letzte Er­

weiterung der Anlage die Errichtung von 13 Modultischreihen im Anschluss an das vorhandene Windrad, die im 

Rahmen der vorliegend Planung erhalten bleiben.

Darüber hinaus befinden sich im Gebiet diverse Nebenanla­

gen wie ein vorhandener Trafo einschließlich Netzeinspei­

sung sowie Erschließungen (Schotter- / Graswege), die wie 

vorhanden erhalten bleiben.

Weitere technische Folgeeinrichtungen sind im Rahmen der 

vorliegenden Planung nicht vorgesehen.
Abb. 1.6-8 Bestehende PV-Anlage und Windkraftanlage im 
Plangebiet

Die Wiesen im Bereich der bestehenden PV-Anlage sind relativ artenarm ausgebildet. Darüber hinaus wurden 

am Nordrand der Anlage und im Osten standortgerechte Hecken mit einer Gesamtlänge von rund 530 m ange­

pflanzt, die sich zwischenzeitlich gut entwickelt haben. Die Hecken bleiben im Rahmen der vorliegenden Pla­

nung bis auf einen 7 m langen Abschnitt, wie vorhanden erhalten.

Abb. 1.6-9 Nordrand der bestehenden PV-Anlage mit angrenzender Hecke

Umweltbericht zum Bebauungsplan und zur punktuellen Änderung des FNP Seite 8
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2. UMWELTBERICHT ZUM BEBAUUNGSPLAN

2.1. Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung

Eine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgütern erfolgt im Folgenden 

nur für diejenigen Schutzgüter, bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeinträchtigungen, auch im Sinne ei­

nes Eingriffs gemäß § 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend nachfolgender Tabel­

le vorab nicht ausgeschlossen werden können und deshalb einer näheren Untersuchung bedürfen.

Schutzgut

erhebliche Auswirkungen

vorab nicht voraussichtlich
auszuschließen keine

Begründung

Biotope/ Biolo­
gische Vielfalt X > Es erfolgt eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 12)

Tiere und 
Pflanzen

Zum Vorhaben wurde ein gesonderter Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (Bioplan 2023) zu der Artengruppe 
der Vogel und Amphibien erstellt auf den verwiesen wird.
Danach sind vorwiegend Vogelarten betroffen die im Bereich der bestehenden PV-Anlage in den dortigen He­
cken vorkommen. Die Hecken mit den festgestellten Brutplätzen der Vogelarten bleiben jedoch alle wie vor­
handen (Pflanzbindung) erhalten. Im Bereich der ackerbaulich genutzten Erweiterungsfläche konnten keine 
Feldvogelarten wie z.B. Rebhuhn, Wachtel oder Feldlerche festgestellt werden. Reviere der Feldlerche befindet 
sich jedoch unmittelbar an der westlichen Grenze des Plangebiets. Hier ist bei der Umsetzung des Vorhabens 
mit einer Verdrängung der Art zu rechnen.
Die artenschutzrechtliche Prüfung kommt zu dem Ergebnis, dass unter Einhaltung von Ausgleichs-, Vermei- 
dungs- und Minimierungsmaßnahmen (Feldlerchenausgleich, Bauzeitenregelung, Anlage von Kabeltrassen, 
Schächten außerhalb der Amphibienwanderungszeit), durch das geplante Vorhaben für die Artengruppe Vögel 
und Amphibien kein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG vorbereitet wird. Vorkommen oder ge­
eignete Habitate für planungsrelevante Arten aus der Gruppen der Farn- und Blütenpflanzen, Reptilien, Säu­
getiere und Wirbellose treten im Plangebiet nicht auf.

Boden / Fläche X > Es erfolgt eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 13)

Grundwasser X

Das Plangebiet liegt vollständig innerhalb eines Wasserschutzgebiets der Zone 
III. Die Durchlässigkeit der im Gebiet anstehenden Böden (Grundwasserneubil­
dung, Verschmutzungsgefährdung) ist vorherrschend gering bis mittel anteilig 
[ca.10 %) auch gering [Quelle LGRB 2024).
Eine erhebliche Reduzierung der Grundwasserneubildung im Bereich der Erwei­
terungsfläche ist anlagebedingt nicht zu erwarten, da der Bau von Nebenanlagen 
[entsprechende Einrichtungen wie z.B. Trafostation befinden sich bereits im Be­
reich der bestehenden PV-Anlage) nicht geplant ist, die Stützen der Modultische 
ohne Fundamentierung in den Boden gerammt werden und Niederschlagswas­
ser über die Module weiterhin abfließen und versickern kann. Im Bereich der be­
stehenden PV-Anlage dürfte sich die Grundwasserneubildung durch die Beseiti­
gung der Fundamentblöcke (PV-Tracker) geringfügig verbessern.
Erhebliche bau- und betriebsbedingte Belastungen des Grundwasser sind unter 
Beachtung der Vorgaben der Wasserschutzgebietsverordnung nicht zu erwarten. 
Aus der bisherigen Nutzung der bestehenden PV-Anlage sind keine Belastungen 
oder erhebliche negative Auswirkungen auf Grundwasserbestände bekannt. Der 
Einsatz von Düngemitteln, Pestiziden, Herbiziden und chemischen Mitteln zur 
Reinigung der Module ist auf den Anlageflächen unzulässig.
Durch die zukünftige Nutzung der Erweiterungsfläche als extensives Grünland 
entfällt die intensiv Ackernutzung mit Düngung und dem Einsatz von Pflanzen­
schutzmitteln.
Der Rückbau und die Entsorgung der bestehenden PV-Anlage erfolgt durch einen 
Fachbetrieb und Berücksichtigung der Vorgaben der Wasserschutzbehörde. Zum 
Schutz des Grundwassers vor wassergefährdenden Stoffen - auch im Zuge von 
Bauarbeiten - werden erforderliche Schutzvorkehrungen gegen eine Verunreini­
gung bzw. nachteilige Veränderung seiner Eigenschaften getroffen gemäß den 
Regelungen der AwSV (Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefähr­
denden Stoffen).
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erhebliche Auswirkungen
«orab nicht voraussicht- Begründung

auszuschließen lieh

keine

Im Plangebiet befinden sich keine Oberflächengewässer. Durch die geplante großflä­
chige Umwandlung von Ackerflächen in Grünland verbessert sich das Wasserrückhal­
tevermögen im Gebiet.

Abb. 2.1-2: Ansicht aus Nordwesten auf die bestehende /schwarz ge- 
strichelt! und geplante PV-Anlage

Abb. 2.1-3: Ansicht aus Nord auf die bestehende /schwarz gestrichelt) 
und geplante PV-Anlage

Die geplante Erweiterungsfläche überplante ein Kalt- und Frischluftentstehungsge­
biet mit flächigen Abflüssen nach Nordosten Richtung Heimbachtal, ohne Einfluss auf 
Siedlungsflächen oder sonstige Belastungsräume. Die Abflüsse werden dabei durch 
bewaldeten Flächen [vorherrschend Nadelwald] längs des Heimbachtals im Osten be­
hindert und in ihrer Wirkung abgemindert.
Anlagebedingt kommt es im Bereich der Erweiterungsfläche zu einer Reduzierung 
der nächtliche Kaltluftproduktion, da in den Nachtstunden die Temperaturen unter 
den Solarmodulen einige Grade über den Umgebungstemperaturen (vgl. ARGE Moni­
toring PV-Anlagen, 2007) liegt. Dadurch kommt es zu einer Verminderung von Frisch- 
und Kaltluftabflüssen aus dem Plangebiet. Erhebliche Beeinträchtigungen für das lo­
kale Klima und insbesondere für Siedlungsflächen oder sonstige Belastungsräume 
entstehen dadurch nicht. Zusätzliche Versiegelungen erfolgen nicht.
Erhebliche lufthygienisch Vorbelastungen bestehen im Plangebiet nicht und sind be­
triebsbedingt durch die geplante PV-Anlage, die in ihrer Funktion zur Reduktion von 
002-Emissionen beiträgt, auch nicht in einem erheblichen Umfang zu erwarten.
Die geplante Erweiterungsfläche umfasst ausgeräumte und unstrukturierte Ackerflä­
chen ohne gliedernde Landschaftselemente, die im Ost und Süden von angrenzenden 
relativ einförmigen Hochwäldern mit Nadelbäumen als Randkulisse mit geprägt wird. 
Landschaftliche Vorbelastungen bestehen durch die vorhandene PV-Anlage mit der 
Windradanlage und einer Hochspannungsleitungstrasse am Südrand des Plangebiets. 
Die Fernwirkung / Einsehbarkeit der Fläche ist aus Süden und Osten aufgrund an­
grenzenden Hochwälder gering. Aus Westen und Norden aufgrund teils sichtverstel­
lender Gehölze und topographisch bedingt mäßig.

Abb. 2.1-1: Ansicht aus Nordwesten /Entfernung ca. 600 m) von der Fluorner Straße /L415) aus 
auf das Plangebiet. Im Vordergrund Golfplatz Alpirsbach.

Das Vorhaben führt zum Verlust von landschaftlich nicht besonders hochwertigen Flä­
chen, die durch angrenzende Anlagen für erneuerbare Energie vorbelastet sind und 
eine geringe bis mäßige Einsehbarkeit / Fernwirkung aufweisen. Unter Berücksichti­
gung der vorhergesehenen Eingrünung mit Hecken und dem Erhalt bereits vorhande­
ner, kann der Eingriff auf ein weitgehend unerhebliches Maß reduziert werden.
Eingriffsmindernd wirkt sich auch die Reduzierung der maximal zulässige Höhe der 
Fotovoltaikanlagen von der derzeit vorherrschend auf 4-5 m [PV-Tracker] auf zukünf­
tig 3,30 (Solarmodule) aus. Das Erscheinungsbild des Geländes soll darüber hinaus 
nicht durch übermäßige Veränderungen und Einschnitte in das natürliche Gelände be­
einträchtigt werden, weshalb Geländeveränderungen unzulässig sind (planungsrecht­
liche Festsetzung).
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Vorbemerkung: Die nachfolgende Ermittlung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die vorhabensbe­

dingt betroffenen Schutzgüter beschränkt sich im Wesentlichen auf die neue Erweiterungsfläche der PV-Anlage im Geltungs­

bereich des BBP. Durch die Neuüberplanung der Flächen des rechtskräftigen BBP sind keine wesentliche oder erhebliche Um­

weltauswirkungen, die über die vorhandene und mögliche Nutzung und Bebauung hinausgehen zu erwarten. Umweltrelevante 
Änderungen gegenüber der Bestandssituation werden jedoch nachfolgend ggf. berücksichtigt.

Schutzgut

erhebliche Auswirkungen

vorab nicht voraussichtlich 

auszuschließen keine

Begründung

Mensch X
Erheblich negative Auswirkungen auf Aspekte des Schutzgutes [Wohn- und Wohn­
umfeldfunktionen, Gesundheit, Immissionen) sind aufgrund der siedlungsfernen La­
ge nicht zu erwarten.

Freizeit / 
Erholung X

Der am Südrand des Plangebiet verlaufende asphaltierte Feldweg, der dann im Osten 
nach Norden abbiegt und durch die geplante Erweiterungsfläche verläuft, ist als lo­
kaler Wanderweg und Loipe ausgewiesen. Der Weg führt auf einer Länge von rund 
420 m bereits an der bestehenden PV-Anlage mit Windrad sowie teilweise entlang ei­
ner 120-kV- Hochspannungsleitungstrasse (siehe Foto unten) vorbei sowie im Osten 
des Plangebiets durch ausgeräumte, intensiv genutzte Agrarflächen [siehe Foto Sei­
te 7), wodurch die Aufenthaltsqualität des Wegs und der Loipe für eine naturnahe Er­
holung bereits vermindert ist. Der Weg ohne Rastmöglichkeiten und Schattenplätze 
bleibt im Rahmen der vorliegende Planung vollständig erhalten und ist weiterhin 
nutzbar.
Durch die Erweiterung der PV-Anlage nach Norden verläuft der Weg, der dort derzeit 
durch ausgeräumten intensiv genutzte Agrarflächen führt, zukünftig zusätzlich auf 
einer Länge von rund 150 m im Bereich der PV-Anlage. Eingriffsmindernd wirkt sich 
aus, dass im Rahmen der vorliegenden Planung dort die angrenzenden PV-Felder 
durch Hecken gegliedert werden. Erhebliche Beeinträchtigungen für die Erholungs­
nutzung sind deshalb nicht zu erwarten. Zumal die geplante PV-Anlage gegenüber 
der Erholungsnutzung zu priorisieren ist, da sie einem Beitrag zum Minderung der 
globalen Erwärmung leistet durch die auch die Erholungsnutzung im Gebiet einge­
schränkt würde [Hitzeperioden, Starkregenereignisse, zu warme Winter mit fehlen­
den Schnee wodurch eine Loipennutzung nicht mehr möglich ist).

f

L,

Kultur- und 
Sachgüter

Abb. 2.1-4: Feldweg der als Wandwege/Loipe ausgewiesen ist am Südrand des Plangebiets

Im Norden grenzt die geplante PV-Erweiterungsfläche an einen Golfplatz. Erhebliche 
negative Auswirkungen auf die Golfplatznutzung sind nach derzeitigen Kenntnisstand 
nicht zu erwarten, da standardmäßig nur Photovoltaikmodule aus reflektionsarmem 
Material verwendet werden und zum Golfplatz hin eine abschirmende Heckenpflan­
zung erfolgt.

X

Kulturgüter wie archäologische Fundstellen, Kultur- und Bodendenkmäler, Geotope 
oder Böden mit einer besonderen Funktion als Archiv für die Natur- und Kulturge­
schichte treten nach derzeitigen Kenntnisstand im Plangebiet nicht auf. Sollten im 
Rahmen von (Erd-)Bauarbeiten Bodendenkmäler entdeckt werden, ist dies umge­
hend gemäß Denkmalschutzgesetz der zuständigen Denkmalschutzbehörde zu mel­
den.
Besondere Sachgüter sind nach derzeitigem Kenntnisstand ebenfalls nicht betroffen 
bzw. bleiben im Gebiet substanziell erhalten (bestehenden PV-Anlage, Windkraftan­
lage, Hochspannungsleitungstrasse u.ä.).

Wechsel­
wirkungen

X Erhebliche Beeinträchtigungen von Wechselwirkungen über die schutzgutbezogene 
Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich.
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